
 



Brot des Lebens 

Die Hungrigen brauchen Brot. Obwohl Jesus sich 

weigerte, Steine in Brot zu verwandeln, um 

seinen eigenen Hunger zu stillen, vermehrte er 

zweimal das Brot und speiste die hungrigen 

Menschenmengen. Doch der Hunger der Seele 

nach geistlicher Nahrung und ewigem Leben ist 

unendlich viel größer als der körperliche Hunger. 

Als Jesus versucht wurde, durch ein Wunder Brot 

hervorzubringen, antwortete er, dass der 



Mensch nicht vom Brot allein lebt, sondern von 

jedem Wort, das aus dem Mund Gottes kommt. 

Jesus selbst ist das Wort Gottes, das den Hunger 

des Menschen nach Leben stillt. Er wurde in 

Bethlehem geboren, was "Haus des Brotes“ 

bedeutet. Dies unterstreicht Jesu Aussage, dass 

er in diese Welt kam, um uns das Leben in seiner 

Fülle zu schenken. In Kapernaum hatte er erklärt, 

sein Leib sei das Brot des Lebens, doch erst beim 

letzten Abendmahl gab er seinen Leib und sein 

Blut unter den Symbolen von Brot und Wein als 

Speise und Trank für das ewige Leben hin. 



Indem Jesus das letzte Abendmahl im Kontext 

des jüdischen Pessachfestes feierte, gab er ihm 

eine neue Bedeutung. Während des 

Pessachfestes feierten die Israeliten die 

Befreiung aus der Sklaverei in Ägypten und den 

Bund, durch den Jahwe sie zum "Volk Gottes“ 

machte. Es war das Blut des Passahlammes, das 

sie vor dem Todesengel rettete. Indem Jesus 

seinen Leib und sein Blut als Speise und Trank 

gab, wurde er selbst zum Passahlamm, das die 

ganze Welt von der Knechtschaft der Sünde und 

des Todes befreit. Das letzte Abendmahl Jesu ist 



das neue Pessachfest, das den neuen Bund feiert, 

durch den wir zu Kindern Gottes und Erben 

seines Reiches werden. Dieses Bundesopfer wird 

in jeder Messe gefeiert. 

Nachdem Jesus durch demütigen Dienst und 

selbstlose Liebe ein Beispiel gegeben hatte, 

schloss er den neuen Bund. Um am neuen Bund 

teilhaben und das Brot des Lebens empfangen zu 

können, muss man das Gebot der Liebe befolgen. 

Nur indem wir unsere Mitmenschen lieben, 

insbesondere die Armen und Schwachen, können 

wir unsere Liebe zu Gott zum Ausdruck bringen. 



Diese Liebe wird der Maßstab sein, an dem wir 

am Ende gemessen werden. 

Gott hat jedem von uns verschiedene Gaben 

anvertraut. Das Gleichnis von den Talenten lehrt 

uns, dass wir diese Gaben bestmöglich 

entwickeln und zum Wohl unserer Mitmenschen 

einsetzen sollen. Unser Leben und all unsere 

Fähigkeiten sind unverdiente Gaben Gottes, für 

die wir Rechenschaft ablegen müssen. Da wir 

nicht wissen, wann Gott uns ruft, sollten wir stets 

bereit sein wie die klugen Jungfrauen, die mit Öl 

im Vorrat auf den Bräutigam warteten, um ihre 



Lampen anzuzünden. Die Faulen und 

Selbstsüchtigen werden nicht am Festmahl des 

ewigen Lebens teilnehmen können. Die Warnung 

an Petrus erinnert uns an die Notwendigkeit des 

ständigen Gebets und der Wachsamkeit. 

 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 

Fragen 

 

1. Warum lobte Jesus die arme Witwe? 

2. Was lernt man aus dem Gleichnis von den zehn Jungfrauen? 

3. Nenne die drei Dinge, die, wie Jesus sagte, unseren Verstand 

schwächen würden. 

4. Was lernen wir aus dem Gleichnis von den Talenten? 

5. Was ist das Kriterium für das Jüngste Urteil? 

6. Welche Bedeutung hat das jüdische Pessachfest? 

7. Warum war ein Verräter nötig, um Jesus zu verhaften? 

8. Was lehrte Jesus durch die Fußwaschung seiner Jünger? 

9. Was ist das neue Gebot Jesu? 

10. Jesus ist "das Brot des Lebens“. Erläutere dies. 
 

Erinnerung: „Liebt einander, wie ich euch geliebt habe“ (Johannes 13,34) 
 



                                                                                                                                 


